
Dass man ordentliche Ar-
beit macht, ist einem zwar

meist bewusst. Aber es tut un-
heimlich gut, wenn die An-
strengung auch öffentlich ge-
würdigt wird. Als Sachsens
Kultusminister Christian Pi-
warz am Montag die Gewinner
des 4. Sächsischen Schul-
preises auszeichnete, waren
darunter auch Schüler, Lehrer
und Eltern des Christlichen
Gymnasiums „Rudolf Stem-
pel“ aus Riesa. Mit dem Preis
werden Projekte ausgezeich-
net, die langfristig das Schul-
leben bereichern, individuelle
Stärken fördern und den Lern-
prozess positiv beeinflussen.
Der Schulpreis wird in sechs
Kategorien verliehen. Alle
Preise sind mit jeweils 4.000
Euro dotiert.
Das in Weida beheimatete
Gymnasium erhielt den Son-
derpreis der Heraeus Bil-
dungsstiftung für ihr Projekt
„Lebensweltorientierung als
Konzept“. Die Schüler nicht
als Spezialisten, sondern als
harmonische Persönlichkeiten
zu entlassen, wie es Albert
Einstein sinngemäß formulier-
te, diesem Credo fühlt man
sich im Gymnasium verpflich-
tet. „Dafür machen wir einiges
über das eigentliche Maß hi-
naus. Das geht nur, weil unse-

re engagierten Lehrkräfte das
auch leben“, sagt Schulleiterin
Dr. Christin Tellisch.
Eher zufällig auf den Wettbe-
werb aufmerksam geworden,
schrieb man ein umfangrei-
ches Konzept und wurde unter
67 Bewerbern als eine von
zwölf Schulen für die Begut-
achtung ausgewählt. Eine Jury
des Landesamtes für Schule
und Bildung besuchte das
Haus, sprach mit Schülern, El-
tern und Lehrern – jeweils se-
parat, damit alle frei reden

konnten. Danach herrschte
eher Skepsis: „Es hieß, die
Schule sei so toll, die brauche
doch gar keinen Preis“, erin-
nert sich Dr. Tellisch. Aber nun
gab es die offizielle Würdi-
gung der engagierten Arbeit,
die allen sehr guttut.

Der Unterricht, individuelle
Förderung, das Schulklima
und die Öffnung nach außen
sind nur einige der Kriterien.
Schülerinnen und Schüler
stellen sich vielen echten He-
rausforderungen. Verantwor-
tung zu übernehmen gehört
dazu, wenn sie im 7. und 8.
Schuljahr in Pflegeheimen, Ju-
gendhäusern oder dem Tier-
heim soziale Arbeit leisten.
Dem Thema ist sogar eine zu-
sätzliche Wochenstunde im
Unterricht gewidmet.
In höheren Jahrgängen spielt
die Berufs- und Studienorien-
tierung eine wichtige Rolle.
Enger Kontakt zu Unterneh-
men der Region sowie hand-

werkliche Praxis gehören da-
zu. Direkt „Herausforderun-
gen“ heißen die Projekte, in
denen Grenzen ausgetestet
werden. In der 9. Klasse vor-
bereitet, werden sie in der ers-
ten Schulwoche der Zehnten
absolviert. „Da sind Rad- und
Kanutouren dabei, bei denen
die Schüler alles selbst orga-
nisieren“, so Christin Tellisch.
Unterkunftssuche, Tourpla-
nung, nicht zuletzt die körperli-
che Belastung – das „richtige“
Leben eben. Und in der Abi-
turstufe bietet man als nur ei-
nes von drei sächsischen
Gymnasien den Grundkurs
„Auf ins Berufsleben“ an.
Wie die Gymnasiasten vom
„Stempel“ das Leben wirklich
meistern, kann man in einem
reichlichen Jahr besichtigen.
Ab Herbst sind in der 2011
gegründeten Schule alle Klas-
sen von Fünf bis Zwölf be-
setzt, 2019 wird hier das Pre-
mierenabitur abgelegt. Am
erfolgreichen Start der voraus-
sichtlich 14 Absolventen in die
Lebenswirklichkeit besteht
kein Zweifel.             U. Päsler
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Christliches Gymnasium „Rudolf Stempel” erhielt Sächsischen Schulpreis

Für das Leben lernen

Das Christliche Gymnasium an der Langen Straße ist Träger des Sächsischen Schulpreises.      Foto: U.P.

Voller Stolz nahmen die Riesaer beim Festakt in der Dresdner Dreikö-
nigskirche die Auszeichnung entgegen. Foto: M.M.

Verantwortung
übernehmen

»
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Kurz und
bündig.
Ein Dorf mit Zukunft…
Nach Kriegsende kamen zahl-
reiche Vertriebene und Ge-
flüchtete, vorrangig aus
Schlesien und Ostpreußen,
nach Sachsen. Erwin Oles,
Landrat des Kreises Großen-
hain, suchte händeringend
Unterbringungsmöglichkeiten
und Ackerland für diese Men-
schen. So entstand Ende
1945 der kühne Plan, auf dem
Truppenübungsplatz Zeithain
das ehemalige Dorf Gohrisch
und ein neues Dorf in der Nä-
he der Bahnlinie Röderau-Ja-
cobsthal aufzubauen. Warum
alles ganz anders kam – da-
rum geht es beim Vortrag am
Dienstag am 29. Mai, 17 Uhr
im Stadtmuseum.

Innovationskonferenz
des Handwerks
Anfang April startete das Pro-
jekt „Das Handwerk als Inno-
vationsmotor in der Elberegion
Meißen“. Handwerk und Krea-
tivwirtschaft gehen Hand in
Hand, um die Attraktivität für
junge Fachkräfte zu erhöhen
und den Weg für Innovationen
im Handwerk zu ebnen. 
Das Projektbündnis lädt nun
für Donnerstag, 31. Mai, zu ei-
ner Innovationskonferenz ein.
Sie findet von 10 bis 14 Uhr in
der Staatlichen Studienakade-
mie Riesa statt. Auf dem Pro-
gramm stehen Vorträge und
Workshops beispielsweise
zum Sinn von Innovationen im
Handwerk und zu Beispielen
aus anderen Regionen. Zu
Gast sind Vertreter der Uni-
versität Leipzig, der Wirt-
schaftsförderung Region Mei-
ßen und des Netzwerks
Kreatives Sachsen. 
Anmeldungen sind bis 24. Mai
über die Kreishandwerker-
schaft, Hauptstraße 52, Riesa,
Fax 5290094 oder per Mail an
franck@khs-meissen.de mög-
lich.
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Die Agentur für Arbeit informiert 

Auf der Suche nach einem Arbeitsplatz? 

Riesaer Oberbürgermeister Müller mahnt Verantwortung für die Demokratie an 

Gedenken an Opfer des Weltkrieges 

Kalenderaktion der Apotheke hilft

Spende für „Lichtblick“-Schule 

Am Donnerstag, 24. Mai,
öffnet das Berufsinforma-

tionszentrum (BiZ) der Agen-
tur für Arbeit Riesa, Rudolf-
Breitscheid-Straße 35, seine
Türen speziell für Arbeitsu-
chende. Von 15 bis 18 Uhr
stehen die Themen Jobsuche,

Neuorientierung im Berufsle-
ben und Angebote des BiZ im
Mittelpunkt. Die BiZ-Mitarbei-
ter stellen u. a. die Jobbörse
und Lernbörse der Bundes-
agentur für Arbeit vor und ge-
ben Tipps für eine erfolgrei-
che Bewerbung. 

15.30 Uhr werden die Online-
Angebote Jobbörse, Lernbör-
se, Kursnet und Berufenet
vorgestellt. 
Alle Interessenten sind zu der
kostenfreien Veranstaltung
eingeladen. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich.  

Am 8. Mai wurde auch in
Riesa zum Tag der Be-

freiung vom Nationalsozialis-
mus der Opfer des 2. Welt-
krieges gedacht. Riesaer
Bürger, darunter Stadträte
sowie Lehrer und Schüler
mehrerer Schulen, trafen sich
am Mahnmal auf dem Poppit-
zer Platz.
Oberbürgermeister Marco
Müller mahnte die Verantwor-
tung der heute Lebenden an,
solches Geschehen nie mehr
zuzulassen. „Die Verbrechen
des NS-Regimes niemals zu
vergessen, die Erinnerung an
die Opfer wach zu halten und
zugleich die Stärke unserer
Demokratie immer wieder zu
betonen, nachfolgenden Ge-

nerationen nahe zu bringen
und aktiv selbst zu gestalten –
diese Verpflichtung nehmen

wir als wichtigste Lehre jener
Zeit mit in unser tägliches
Handeln“, sagte er.            U.P.

Im Rahmen der Abschluss-
veranstaltung zu den Wo-

chen des fächerverbindenden
Lernens überreichte Dr. Katrin
Gruner (r.), Inhaberin der Apo-
theke am Heideberg und der
Äskulap Apotheke in Riesa,
dem Förderverein der Förder-
schule „Lichtblick“ eine Spen-
de in Höhe von 300 Euro. Das
Geld stammt aus dem Erlös
der jährlichen Kalenderaktion
der Apotheke. Neben der För-
derschule konnten sich fünf
weitere soziale Einrichtungen
über eine Spende freuen.

Die Stadträte Helmut Jähnel (CDU – li.) und Uta Knebel (LINKE)
sowie OB Marco Müller legten Blumen am Mahnmal für die Opfer
des Nationalsozialismus nieder.                                          Foto: U.P.

WIR SUCHEN
für unseren Evangelischen Schulverein
„Apfelbaum“ e.V. in Mügeln/Schweta 

ab dem 1.8.2018 eine/n Geschä�sführer/in. 

Die Stelle umfasst einen Stundenumfang von 20 Stunden
pro Woche. Als Geschä�sführer tragen Sie die  Ver-
antwortung für Organisa(on, Finanzen, Verwaltung,
Personal, Recht, Qualität, Vertretung nach außen
für Verein, Evangelische Grundschule und Hort
„Apfelbaum“. 

Dabei stehen Sie im engen Dialog mit dem Vorstand,
Beschä�igten, Eltern und Schülern. Repräsenta(ve
Au�ri)e und Networking gehören ebenso zu Ihren
Aufgaben.

Wir bieten Ihnen:
• A+rak*ve Vergütung  bei freier Zeiteinteilung
• Gestaltungsmöglichkeiten innerhalb 

des bestehenden Konzepts
• Moderne Aussta+ung in einem 

sehr schönen Schulgebäude
• Sehr aufgeschlossenes, engagiertes und erfahrenes 

Kollegium
• Professionelle Unterstützung durch das Sekretariat, 

die Schul- und Hortleitung sowie den Vorstand

Mitbringen sollten Sie:
• Eine Iden*fika*on mit christlichen Werten 

und den Zielen unserer Schule und des Hortes, 
eine konfessionelle Bindung ist erwünscht

• Eine breite berufliche Biografie 
• Kenntnisse in Betriebswirtscha�  

sowie Qualitäts- und Personalmanagement
• Idealerweise Know-how im Schulrecht 

und Zuschusswesen

Bereit für etwas Neues? 
Bi&e senden Sie uns Ihre aussagekrä�igen Bewerbungs-
unterlagen vorzugsweise per E-Mail (bi&e nur PDFs) an:
             
                          Evangelischer Schulverein „Apfelbaum“ e.V. 
                          z.Hd. Frau Stefanie Schwaiger 
                          Oschatzer Straße 35, 04769 Mügeln
                          info@apfelbaum-ev.de  

Gerne stehen wir für WEITERE AUSKÜNFTE ZUR
VERFÜGUNG unter: 0172/9482191.

Auch eine Hospita(on ist jederzeit möglich, 
nehmen Sie einfach Kontakt zu uns auf!
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Zwischen Mannheimer Platz und WohnKulturGut Gostewitz  

Kunst in der Kiste  

Anradeln bei bestem Wetter 

Riesa ist 2019 das Ziel 
Am ersten Sonntag im Mai

wurde traditionell angera-
delt. Diesmal stimmte auch
das Wetter, so dass das akti-
ve Gemeinschaftserlebnis
rundum gelang. Neben meh-
reren hundert Radfahrern an
den Startorten Zabeltitz, Gro-
ßenhain, Gröditz und Zeithain
nahmen auch 120 Zweirad-
fans die Strecke von Riesa-
Gröba aus unter die Reifen.
„Ein Dank gilt wieder der Ini-
tiative ,Wir in Gröba‘ für das
tolle Radlerfrühstück und Pfar-
rer Odrich, der die Radleran-
dacht gehalten hat“, so Refe-

rentin Manuela Langer von der
Stadtverwaltung. Ein Stopp im
Schloss Promnitz brachte in-
teressante Erkenntnisse zur
Geschichte und möglichen
Zukunftsplänen für dieses
markante Ensemble.
Gemeinsames Ziel aller Teil-
nehmer war das Dörfchen Ra-
den, wo der Naturtag in die
„Backscheune“ lockte. Im Jahr
2019 wird der Endpunkt der
Tour natürlich in Riesa sein –
schließlich feiern wir dann
900. Geburtstag und möchten
auch alle Radelfans bei uns
begrüßen.                             U.P.

Der dunkelgraue Würfel auf
dem Mannheimer Platz

machte neugierig. „Das war
natürlich unser Ansinnen“,
sagt Jan Giehrisch. Auf seinem
WohnKulturGut in Gostewitz
lädt er mit kunstbegeisterten
Mitstreitern wie immer zu
Pfingsten zum Kunst- und
Handwerkermarkt.
Der Bezug zum Mannheimer
Platz ergibt sich aus der Part-
nerschaft zwischen Riesa und
Mannheim. Eine größere Vari-
ante des „Einraumhauses”
steht in der badischen Stadt
für Kunstprojekte zur Verfü-
gung. Mannheim ist diesmal
Thema des Marktes, und statt

der Schlagworte und Gedan-
kenfetzen, die man durch die
Gucklöcher erkennt, wird der
Würfel am Sonntag und Mon-
tag mit Kunst „befüllt.“ 
Da die Gostewitzer eigentlich
eine andere Idee umsetzen
wollten, was vorerst nicht funk-
tionierte, „wurde der Markt ein
bissel mit heißer Nadel ge-
strickt“, so Giehrisch. „Aber
das wird der Besucher nicht
spüren. Viele Partner sind er-
neut dabei, wir haben eine
bunte Mischung zu bieten.“ So
tritt Puppenspieler Jan Mixsa
mit seinen Stücken „Rassel-
kopf“ und „Ritter Rost“ auf.
Mannheimer Künstler werden

„unplugged“ musizieren. Am
Sonnabend darf man sich
abends neben Max Freuden-
berg auf das Mannheimer Duo
„DuOderich?“ mit jazzigen Gi-
tarrenklängen freuen. In der
Scheune geben Grafiken und
Fotografien von Markus Retz-
laff und Michael Seifert Einbli-
cke in die Quadrate- und Uni-
versitätsstadt, in der sich der
Radebeuler und der Riesaer
kürzlich umschauten. Auch bil-
dende Künstler aus Mannheim
selbst werden vertreten sein,
und traditionell locken Hof und
Garten mit vielen Angeboten
künstlerischer, handwerklicher
und kulinarischer Art.          U.P.

Schwungvoll ging es über die Schlossbrücke auf Tour nach „überelbsch“. Foto: U.L.

Der geheimnisvolle Würfel auf dem Mannheimer Platz erregte einiges
Aufsehen. In Gostewitz wird er wieder eine Rolle spielen. Foto: U.P.
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SIE FINDEN UNS:
Alleestraße 21 · 01591 Riesa
Telefon: 03525 893184
Fax: 03525 520396

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo–Fr: von 10 bis 18 Uhr
Sa: nach Vereinbarung

FÜR JEDEN RAUM 
DIE PASSENDE KÜCHE

Das Vereinigte Wirtschaftsforum lässt nicht nach, Politiker auf die
Wichtigkeit des Weiterbaus der B 169 aufmerksam zu machen. 

Vereinigtes Wirtschaftsforum schreibt an Politiker 

B169 – Zum Greifen nah... 

Unterwegs mit den Wanderern des SC Riesa 

Zur Burg Stolpen 

Sportaerobic-Wettkämpfe in Berlin und Niedersachsen

Riesaer schreiben Erfolgsgeschichte fort 

Die Wanderer hätten auch
die Überschrift „Wande-

rung in den Frühling” wählen
können, denn die 65 Teilneh-
mer wurden zum zweiten Mal
vom Wetter verwöhnt, vom
Streckenverlauf und dem
historischen Hintergrund in
Stolpen. Dennoch waren die
einzelnen Strecken – von 8
bis 18 km – von Kleinröhrs-
dorf, der Massenei, Seelig-
stadt und Großharthau eine

sportliche Herausforderung
für die Senioren. Der Weg-
weiser war oft die Wesenitz.
Ihr schönes Tal und die
Blütenpracht gaben der
Wanderung zusätzlich eine
romantische Note. Nach
der Stärkung im Burghotel
hatten alle die Möglichkeit
zur Burgbesichtigung. Sie
gehört seit etwa 800 Jahren
zu den kulturhistorisch be-
deutsamsten Bauten Sach-

sens. Sie diente als bischöfli-
che Residenz, kurfürstliches
Schloss, Landesfestung und
zuletzt als Museum. Daneben
waren die 49-jährige Verban-
nung der Gräfin Cosel auf
die Burg und der wunder-
schöne Ausblick bemerkens-
wert. Müde und voller Ein-
drücke endete ein schöner
Wandertag. Am 26. Mai be-
suchen die Wanderer die Ka-
menzer Gegend.    G. Göttlich

Nach dem überraschenden
Bronzemedaillengewinn

mit dem deutschen Team bei
den SLOVAK OPEN in Nove
Zamky folgten zwei weitere
Standortbestimmungen in
Deutschland. Die Offenen
Berlin-Brandenburgischen
und die Niedersächsischen
Meisterschaften waren Wett-
kampfziele für den Landes-
stützpunkt Sportaerobic des
ESV Lokomotive Riesa.
Die Riesaer Sportaerobic-
Mädchen konnten bei beiden
Wettkämpfen acht Gold-, zwei
Silber- und vier Bronzemedail-
len sammeln. Zudem gab es
zwei 4. Plätze. 
Als beste Edelmetallsammlerin
entpuppte sich dabei die 13-
jährige Leonie Ulrich. Noch in
der Slovakei verpasste sie mit
ihren Trio-Mitstreiterinnen An-
tonia Huß (Riesa) und Mascha
McNeill (Wolfenbüttel) ganz

knapp das Finale. In Berlin-
Mahlow und Rotenburg konn-
te sie dann drei Gold- und ei-
ne Bronzemedaille mit nach
Hause nehmen. Die Anspan-
nung in der „Kiss and Cry“-
Zone war nach den Wett-
kampfübungen besonders
spürbar. Nach der Anzeige der
Ergebnisse des Kampfge-
richts wich die Anspannung,

und ein Lächeln legte sich
über das Gesicht. 
„Leonie kam Anfang 2017 zu
uns. Bis dahin war sie Turnerin
beim SC Riesa. Mit viel Trai-
ningsfleiß konnte sie ihr Leis-
tungsniveau enorm steigern.
Nach der Nominierung für in-
ternationale Wettkämpfe be-
stand sie auch die wichtigste
Leistungsüberprüfung in

Deutschland. Die Ernennung
zum Bundeskader und die da-
mit verbundene Mitgliedschaft
in der deutschen National-
mannschaft sind vorläufige
Höhepunkte ihrer noch kurzen
Sportaerobic-Zeit“, zeigt sich
Abteilungsleiter Rainer Fleck
begeistert. Das Trainingspen-
sum der letzten Wochen und
Monate ist für sie und die an-
deren Riesaer Mädchen
enorm. Für die Deutschen
Meisterschaften wurde im
März ein neues Team gebildet.
Aus dem ursprünglichen Trio
der AG2 (Altersklasse 15-17
Jahre) mit Leona Göhler, Celi-
ne Neumann (beide Lok Rie-
sa) und Maja Borchardt (vom
SC Berlin) machten die Riesa-
er Trainer ein Team, das im
Oktober bei der DM auf das
Treppchen kommen soll. Mit
dabei sind Tessa Neumann
und eben auch Leonie Ulrich. 

Das neue Team AG2 mit Tessa, Leona, Leonie und Celine (v.r.n.l.). Foto: R. Fleck

Erfolgreicher 
Wechsel

»
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Endgültiger Auszug führt zu Verlust des Zutrittsrechtes

Zieht ein Ehegatte anlässlich der Trennung aus dem in seinem Miteigentum stehenden Haus endgültig aus, so ver-
liert er damit grundsätzlich sein Zutrittsrecht. Ein Recht zum Zutritt besteht nur bei Vorliegen eines besonderen
Grundes. Ein solcher ist nicht darin zu sehen, dass ein Makler zur Vorbereitung eines vom ausgezogenen Ehe-
gatten betriebenen Verkaufs der Immobilie das Grundstück besichtigen muss. So das Oberlandesgericht Bremen
mit Beschluss vom 22.08.2017, Az. 5 WF 62/17. Der Sachverhalt:
Die Ehefrau zog aus dem gemeinsamen Haus aus und überließ es dem Ehemann zur alleinigen Nutzung. Das Haus
stand im Eigentum beider Ehegatten, der Ehemann will es nicht verkaufen. Die Ehefrau beauftragte einen Makler
mit dem Verkauf der Immobilie und verlangte in diesem Zusammenhang vom Ehemann den Zutritt zum Grundstück.
Der Ehemann verweigerte aber einen Zutritt und verwies darauf, dass bereits ein Teilungsversteigerungsverfahren
anhängig ist. 
Der Ehefrau steht nach Ansicht des Oberlandesgerichts Bremen kein Anspruch auf Zutritt zum Grundstück zu. Da-
her könne sie vom Ehemann nicht verlangen, dass er dem Makler zwecks Besichtigung Zutritt zum Grundstück ge-
währt. Zwar bestehe grundsätzlich für jeden Miteigentümer nach § 743 Abs. 2 BGB ein Mitbenutzungsrecht. Ver-
lässt aber ein Ehegatte das im Miteigentum stehende Hausgrundstück endgültig, habe er grundsätzlich kein Recht
auf Gewährung von Zutritt zu der Immobilie. Etwas anderes gelte nur bei Vorliegen eines besonderen Grundes.
Die Besichtigung zum Zwecke der Vorbereitung eines freihändigen Verkaufs der Immobilie stelle keinen besonde-
ren Grund dar, so das Oberlandesgericht. Denn der Verkauf der Immobilie scheitere bereits an der ablehnenden
Haltung des Ehemanns.

Sebastian Lohse, Rechtsanwalt und Mediator
Fachanwalt für Familienrecht, Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

- Anzeige - - Anzeige -

Sebastian Lohse Martin Volkmann
Rechtsanwalt und Mediator Rechtsanwalt

Danny Graßhoff Gundula Hauptmann
Rechtsanwalt Steuerberaterin

STEUERBERATER ·  WIRTSCHAFTSPRÜFER
RECHTSANWÄLTE

BSKP Riesa · Hauptstraße 44 · 01589 Riesa · Telefon 03525 -5032 -0 · riesa@bskp.de

Örtlicher Prüfungswettkampf in Freital 

18 Goldmedaillen für Riesaer  

Rhythmische Sportgymnastik 

Erfolgreich im Bezirk  

Erfolgreicher Wettkampfstart in den Mai 

Leichtathleten lassen hoffen

Ende April lud der Hains-
berger SV zum örtlichen

Prüfungswettkampf in die Frei-
taler Schwimmhalle. 214
Sportler aus acht Vereinen
zeigten, was in ihnen steckt.
Insgesamt wurden  907 Starts
absolviert.
32 Riesaer Talente aus den
Nachwuchsgruppen der SC-
Schwimmabteilung waren mit
ihren Trainern, Übungsleitern
und ein paar Eltern angereist,
um auf Medaillenjagd zu ge-
hen. Die Ausbeute kann sich
sehen lassen. 18 Mal standen
die Elbestädter auf dem

Treppchen ganz oben. 17 Sil-
ber- und 15 Bronzemedaillen
haben die Sportler mit nach
Hause gebracht. 
Max Klipphahn (Jahrgang
2008) und Antonio Koppe (Jg.
2010) waren mit insgesamt je-
weils fünf Medaillen die erfolg-
reichsten Riesaer, dicht ge-
folgt von Paula Gallwitz (Jg.
2008) und Tim Dräger (Jg.
2010), die beide jeweils vier
Mal auf dem Siegerpodest
standen. 
Weiteres Edelmetall er-
schwammen Jonas Albrecht
(Jg. 2007, 3 Medaillen), Maria

Baumgart (Jg. 2010, 2), Sisa
Maria Bülow (Jg. 2008, 1), Ri-
cardo Bunzel (Jg. 2008, 1),
Victoria Franke (Jg. 2010, 2),
Sarah Luisa Groß (Jg. 2008,
1), Conner Fabien Hoppe (Jg.
2010, 1), Denny Ikert (Jg.
2007, 2), Nora Marie Kaiser
(Jg. 2011, 2), Oskar Kießling
(Jg. 2009, 3), Lilly Klatzek (Jg.
2009, 1), Paul Lingoth (Jg.
2008, 3), Laura Loßner (Jg.
2010, 3), Franziska Richter
(Jg. 2007, 3), Meike Rosen-
berg (Jg. 2008, 2), Leni Sonn-
tag (Jg. 2007, 1) und Miko Til-
lich (Jg. 2009, 1)                K.S.

Die Meisterschaften des
Turnbezirkes Dresden in

der Rhythmischen Sportgym-
nastik wurden 2018 zum ers-
ten Mal vom SC Riesa ausge-
richtet. Trainer, Kampfrichter
und die fleißigen Eltern haben
diesen langen Tag mit einem
großen Starterfeld bestens
bewältigt. 192 Übungen wur-
den von Mädchen im Alter zwi-
schen 6 bis 22 Jahren aus
sechs Vereinen Sachsens ge-
zeigt. 
Der Tag auf dem heimischen
Parkett wurde sehr erfolgreich
für die Riesaer Mädchen. Un-
ter den acht Finalteilnehmerin-
nen der AK bis 8 Jahre waren
alle vier Riesaerinnen. Johanna
Dittes, Marie Kassebaum und
Charlotte Wolf standen auf
dem Podest, Helena Giec be-
legte den 5. Platz.
Erja Kiel in der AK bis 10 holte
Silber, Greta Gerhardt wurde
Vierte. Pauline Paulsen wurde
bei ihrem ersten Wettkampf
mit Platz 7 belohnt, Lotte Nau-
mann mit Platz 9. Lotte, Greta,
Erja starteten mit Paula Dittes
beim Gruppenwettkampf mit
ihrer Ballübung und holten Sil-
ber. Gold für Riesa gab es in
der AK bis 12 auch durch Tine
Richter. 
Olivia Nerger und Elisabeth
Petzoldt starteten das erste

Mal in der Jugendklasse bis 15
Jahre. Beide Mädchen cho-
reografierten ihre Übungen
selbständig. Mit Platz 5 für Eli-
sabeth und Platz 7 für Olivia ist
ihnen der Start bei den „Gro-
ßen“ gelungen.
Anna Fichtner war die einzige
Riesaer Starterin in der Er-
wachsenenklasse. Sie turnte
ausdrucksstark ihre Übungen
mit Reifen und Ball, erhielt ho-
he Werte und belegte Platz 5.

Nicht zu schlagen waren
am 1. Mai Holger Thieme

(M45) und Jörg Rehse (M50)
vom SC Riesa beim 5. Lauf
des Lichtenauer Sachsen-
Cups. Beim 21. Hohburger
Steinbruchlauf setzten sie ihre
Siegesserie fort. Auch Anke
Zimmermann überzeugte er-
neut. Wenn auch noch nicht
„richtig in die Gänge“ gekom-
men, sicherte sie sich im Drei-
kampf bei den Landesmeister-
schaften der Senioren in
Radebeul die Bronzemedaille.
Ihre Leistungen von 15,08 sec
(100 m), 4,34 m (Weit) und
8,12 m (Kugelstoßen) in der
W45 sollten dennoch ausbau-
fähig sein. 
Besonders erfreulich waren
die Leistungen einer kleinen,
aber sehr erfolgreichen Grup-
pe von Leichtathleten der U14
beim Abendsportfest im „Sta-

dion des Friedens“ in Freital.
Seinen Leistungszuwachs
konnte hier Clemens Wellner
mit neuen Bestleitungen über
die 75 m (10,77 sec) und im
Weitsprung (4,32 m) und den
Siegen klar unter Beweis stel-
len. Nach Wochen der Verlet-
zung kam Finn Schöttke in
beiden Disziplinen jeweils auf
Platz 2 ein. Eine gute Kugel-
stoßbestleistung von 8,44 m
bedeutete Platz 3. 
Auch die Sprintbestleistungen
der Mädchen über die 75 m
durch Clara Kießling (11,25
sec) und Lisa Höfer (11,33
sec) lassen hoffen. Ihre bis-
lang beste Weitsprungserie
(4,19 m) bescherte Clara hier
Platz 2. Auch die Bestleistung
im Kugelstoßen von 7,33 m
mit Platz 3 sollten für Lisa wei-
teren Ansporn bedeuten. 

H.B./K.H.

Elisabeth Garber belegte dreimal den undankbaren vierten Platz.                                     Foto: SC Riesa

Tine Richter beim Auftakt zu ihrer
Übung.                      Foto: privat
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Straßenbau- und Sperrmaßnahmen
in und um Riesa

Hamburger Straße: Bis zum
28.9.2018 wird die Hamburger
Straße zwischen der Paul-
Greifzu-Straße und der Zufahrt
zum Heizwerk der Stadtwerke
Riesa GmbH als Einbahnstraße
eingerichtet. Grund sind Arbei-
ten an der Stützwand.
Nickritzer Straße: Bis zum
29.6.2018 erfolgt die Voll-
sperrung im Bereich zwischen
Leipziger Straße und Ortsaus-
gang. Grund ist der grundhafte
Straßen- und Kanalbau. Eine
Umleitung wird ausgeschildert.
Leipziger Straße: Im Rahmen
der Baumaßnahme Nickritzer
Straße erfolgte auch die Voll-

sperrung der Leipziger Straße
im Einmündungsbereich. Eine
Umleitung ist ausgeschildert.
Kirchstraße: Im Bereich der
Kirchstr. erfolgt der 2. Bauab-
schnitt des grundhaften Stra-
ßenausbaus unter Vollsper-
rung. Die Sperrung wird
voraussichtlich bis Oktober
2018 andauern. Eine Umlei-
tung wird ausgeschildert.
Grenzstraße/Lange Straße:
Bis 30.6.2018 erfolgt die Voll-
sperrung dieses Straßenab-
schnittes wegen des Ersatz-
neubaus der Brücke  über die
Bahnstrecke. Eine Umleitung
wird ausgeschildert.

Öffentliche Bekanntmachung
des Landratsamtes Nordsachsen
Amt für Ländliche Neuordnung

Ländliche Neuordnung Terpitz

Gemarkungen: Terpitz, Gaunitz, Liebschütz, 
Wellerswalde, Klötitz, Clanzschwitz

Gemeinde: Liebschützberg

Lfd. Nr.: N10/LN

Bekanntmachung 
Aufhebung des Termins zur Wahl des Vorstandes 

der Teilnehmergemeinschaft

Die Teilnehmerversammlung

am Dienstag, dem 22. Mai 2018, um 18:30 Uhr
im Gastraum des Getränkehandels Böhnisch

im Ortsteil Gaunitz
Wellerswalder Straße 1a
04758 Liebschützberg

zu der u. a. der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft
gewählt werden sollte, kann leider nicht, wie geplant,
stattfinden. 

Der noch festzulegende neue Wahltermin wird den Teil-
nehmern durch öffentliche Bekanntmachung bekanntge-
geben.

Eilenburg, den 14.05.2018

gez.
Wirsching
Amtsleiter Amt für Ländliche Neuordnung

Schriftliche Einwilligung in die Verarbeitung personenbezogener Daten
im Zusammenhang mit der Veröffentlichung von Alters- und Ehejubiläen

in der Stadt Riesa
Sehr geehrte Damen und Herren,
wir möchten Ihnen gern weiterhin zu besonderen Anlässen gratulieren und Ihre Alters- und Ehejubiläen im
Amtsblatt der Stadt Riesa „Riesaer.“ sowie im „Amtsblatt des Landkreises Meißen“ veröffentlichen. Dazu sind
wir auf Ihre Unterstützung angewiesen.
Zu diesem Zweck möchten wir um Ihre Einwilligung gem. Art. 6 Abs. 1 lit. a) der Europäischen Datenschutz-
grundverordnung (EU DSGVO) bitten. Gleichzeitig möchten wir Sie über Ihre Rechte nach der EU DSGVO
unterrichten.

Ich willige hiermit ein, dass mein Name und das konkrete Jubiläumsdatum von

m Altersjubiläum ab 90. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag 
und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag

m Ehejubiläen ab dem 60. und jedes folgende Ehejubiläum

durch die Stadt Riesa verarbeitet werden. Die Verarbeitung versteht sich im Erheben, Speichern, Bearbeiten
dieser Daten bei der Stadt und auch als Übermitteln dieser Daten an 

m das Amtsblatt der Stadt Riesa „Riesaer.“

m „Amtsblatt des Landkreises Meißen“

Weiterhin willige/n ich/wir ein, dass

m dem Oberbürgermeister der Stadt Riesa

m dem Landrat des Landkreises Meißen

Auskunft über Familienname, Vornamen, Doktorgrad, Anschrift sowie Datum und Art des Jubiläums nach den
o. g. Kriterien erteilt wird.
Die Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden. Die anliegen-
den Informationen zum Datenschutz habe/n ist/wir über die Veröffentlichung dieser Einwilligung erhalten und
zur Kenntnis genommen und bestätigen dies mit meiner/unserer Unterschrift.

Ort, Datum Unterschrift/en

Informationen zum Datenschutz im Zusammenhang mit der schriftlichen Einwilligung in die Verarbei-
tung personenbezogener Daten im Zusammenhang mit der Veröffentlichung von Alters- und Ehejubi-
läen in der Stadt Riesa

Wir informieren Sie zusätzlich über Folgendes:

1. Verantwortliche/r
Große Kreisstadt Riesa, Rathausplatz 1, 01589 Riesa
g.v.d. Oberbürgermeister Marco Müller
Telefon: 03525/7000, E-Mail-Adresse: stadtverwaltung@stadt-riesa.de, Internet-Adresse: www.riesa.de
Große Kreisstadt Riesa, Bürgeramt, Rathausplatz 1, 01589 Riesa
Amtsleiter Wolfgang Beckel, Telefon: 03525/700 251, Fax: 03525/700 299
E-Mail-Adresse: wolfgang.beckel@stadt-riesa.de, Internet-Adresse: www.riesa.de

2. Behördlicher Datenschutzbeauftragter
Große Kreisstadt Riesa, Rathausplatz 1, 01589 Riesa
Justiziar Andreas Schlichter, Telefon: 03525/700 288, E-Mail-Adresse: andreas.schlichter@stadt-riesa.de

3. Zweck und Rechtsgrundlage der Verarbeitung personenbezogener Daten
Melderegisterauskünfte in besonderen Fällen nach § 50 Abs. 2 Bundesmeldegesetz (BMG).
Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung ist Artikel 6 Abs. 1 lit. a) EU DSGVO und Ihre Einwilligung.

4. Art und Umfang der Datenverarbeitung
Ermittlung und Auskunft über personenbezogene Daten nach § 50 Abs. 2 BMG an Mandatsträger und
Pressemedien.

5. Betroffenenrechte
Betroffene haben folgende Rechte:
a) Sie sind gemäß Art. 15 EU DSGVO jederzeit berechtigt, gegenüber der Stadt Riesa um umfangreiche

Auskunftserteilung zu den zu Ihrer Person gespeicherten Daten zu ersuchen.
b) Gemäß Art. 16 EU DSGVO haben Sie das Recht, von der Stadt Riesa unverzüglich die Berichtigung

unrichtiger personenbezogener Daten zu verlangen. 
c) Sie haben das Recht, von der Stadt u. U. die Löschung personenbezogener Daten zu verlangen, bei-

spielsweise wenn diese nicht mehr notwendig sind (Art. 17 EU DSGVO) oder die Einwilligung wider-
rufen wird.

d) Nach Art 18 EU DSGVO haben Sie das Recht, von der Stadt u. U. die Einschränkung der Verarbei-
tung von personenbezogenen Daten zu verlangen.

e) Weiterhin haben Sie auch das das Recht, von der Stadt u. U. Ihre personenbezogenen Daten, die Sie
der Stadt bereitgestellt haben, zu erhalten (Art. 20 EU DSG-VO).

Sie können darüber hinaus jederzeit ohne Angabe von Gründen von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch
machen und/oder die erteilte Einwilligungserklärung mit Wirkung für die Zukunft abändern oder gänzlich
widerrufen. Sie können den Widerruf entweder postalisch, per E-Mail oder per Fax an die Stadt übermitteln.
Es entstehen Ihnen dabei keine anderen Kosten als die Portokosten bzw. die Übermittlungskosten.
Entsprechende Anträge sind an die Stadt Riesa zu richten (Kontaktdaten siehe Nummer 1 dieser Informatio-
nen zum Datenschutz).
Beschwerden hinsichtlich der Datenverarbeitung können bei der Stadt, dem behördlichen Datenschutzbeauf-
tragten der Stadt Riesa und beim Sächsischen Datenschutzbeauftragten (zuständige Aufsichtsbehörde) ein-
gereicht werden.
Die Hinweise in Nummer 1 bis 5 habe/n ich/wir zur Kenntnis genommen.

Ort, Datum Unterschrift/en

$



N A C H R I C H T E N .

N A C H R I C H T E N  F Ü R  R I E S A SEITE 7

 
 

   
    

     
     

    
   

    
 

   
   

  

    
    

   
   

Jede Karte einzigartig schön.
Erinnerungen auf Papier & Karton!
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Die RIESA INFORMATION lädt ein

Geführte Fahrradtour  
Jubiläumsglückwünsche im „Riesaer.“ 

Einverständnis notwendig!  
Sie sind gern mit dem Fahr-

rad unterwegs? Die RIE-
SA INFORMATION hat sich
für die Monate Mai, Juni und
Juli etwas einfallen lassen. In
Zusammenarbeit mit dem
Kreisradwegewart des Land-
kreises Meißen finden drei
Radtouren mit Besichtigungen
statt. Die Radtouren haben je-
weils eine Länge von ca. 50
Kilometern. Es kann jeder mit-
fahren, der einen Drahtesel
besitzt, sich für die Strecke
gut gerüstet fühlt und Interes-
santes von der näheren Um-
gebung kennenlernen möchte.
Sollte das Fahrrad nicht mehr
auf dem neuesten Stand sein
– kein Problem. Gern können
E-Bikes oder auch „City-Bi-
kes“ kostenpflichtig ausgelie-
hen werden. Bei jeder Tour

findet unterwegs eine Führung
zu Fuß statt. Start ist jeweils 9
Uhr vor der RIESA INFORMA-
TION.
Die erste Tour führt am Sonn-
abend, 26. Mai, nach Koselitz.
Sie dauert bis gegen 17 Uhr.
Auf dem Programm steht eine
Lehrpfadführung zu Fuß durch
die Koselitzer Teiche. Die Teil-
nahme kostet 10 Euro pro
Person. Um vorherige Anmel-
dung wird gebeten. Das geht
persönlich, telefonisch oder
unter www.tourismus.riesa.de.
Das Anmeldeformular steht
online zur Verfügung. 
Nähere Informationen online
unter www.tourismus.riesa.de,
in der App „RIESA erleben!“
oder in der RIESA INFORMA-
TION zu den bekannten Öff-
nungszeiten.

Die Rubrik „Der Oberbür-
germeister gratuliert“ ist in

unserer Zeitung seit eh und je
sehr beliebt. Die zu hohen Ge-
burtstagen und Ehejubiläen
genannten Bürgerinnen und
Bürger waren in aller Regel
sehr erfreut, wenn ihr 90. oder
späterer Geburtstag, die Dia-
mantene oder sogar eine wei-
tere Hochzeit hier kundgetan
wurden. Im Gegenteil, wenn
uns ein Fehler unterlaufen
oder jemand vergessen wor-
den war, gab es sofort Nach-
fragen oder Kritik. Das kam
sehr, sehr selten vor, zeigte
uns aber zugleich, welch gro-
ßen Wert die Jubilare und ihre
Angehörigen auf eine korrekte
Bekanntgabe dieser herausra-
genden Ereignisse legen.
Seit einigen Wochen mussten
wir – wie auch das Amtsblatt
des Landkreises – diese Ru-
brik leider weglassen. Die Vor-
schriften des Datenschutzes
machen es erforderlich, dass
jetzt ein aktives Einverständnis
der Jubilare notwendig ist, um
eine Veröffentlichung rechtssi-
cher zu machen. Darauf hat
unter anderem der Sächsi-
sche Datenschutzbeauftragte
alle Landkreise und Kommu-
nen ausdrücklich hingewie-
sen. Bisher wurden jene Bür-
gerinnen und Bürger NICHT
veröffentlicht, die beim Ein-
wohnermeldeamt ausdrück-
lich eine Übermittlungssperre
veranlasst hatten. Alle ande-
ren, die keine Einwände hat-

ten, konnten hier in der Zei-
tung benannt werden.
Dieses Verfahren kehrt sich
jetzt praktisch um. Jetzt benö-
tigt das Einwohnermeldeamt
das ausdrückliche schriftliche
Einverständnis der genannten
Bürgerinnen und Bürger, dass
wir ihre Namen im Zusammen-
hang mit einem Jubiläum ver-
öffentlichen dürfen. Deshalb
drucken wir heute erstmals
eine Einverständniserklärung
(siehe S. 6) ab, die ausge-
schnitten oder kopiert werden
kann, aber in jedem Fall die
Original-Unterschriften der Ju-
bilare tragen muss. Neben
dem Namen ist auch aus-
drücklich anzukreuzen, zu wel-
chem Anlass und in welchem
Medium eine Veröffentlichung
erlaubt wird. Mindestens drei
Wochen vor dem jeweiligen
Jubiläum ist die Erklärung pos-
talisch oder persönlich der
Stadtverwaltung Riesa zuzu-
senden. Erst dann kann eine
Veröffentlichung erfolgen.
Das alles bedeutet natürlich
einen erheblichen Aufwand für
unsere Leserinnen und Leser.
Die schriftliche Einverständ-
niserklärung ist für die Stadt-
verwaltung und die Redaktion
aber zwingend notwendig, um
rechtlich sauber zu agieren.
Wir bitten ausdrücklich um
Verständnis und hoffen den-
noch, dass sich zahlreiche Le-
serinnen und Leser vor einem
Alters- oder Ehejubiläum die-
se Mühe machen.     U. Päsler

Zusteller/Innen gesucht
Für die Zustellung von Zeitungen suchen wir

ab sofort zuverlässige Zusteller/Innen (ab 13 Jahre) für

Neuweida, 
Merzdorf

Bei Interesse melden Sie sich bitte umgehend bei
Bachmann Direktwerbung, Tel. 0152/02888826, Fax 03525/739185

JETZT FÜR

MINDESTLOHN!

Buchsommer 2018
In wenigen Wochen be-
ginnt der mittlerweile
7. Riesaer Buchsommer für
Kinder und Jugendliche im
Alter von 10 bis 16 Jahren.
Dank der Förderung durch
den Haushalt des Freistaa-
tes Sachsen wurde durch
die Kinder- und Jugendbib-
liothek der FVG speziell da-
für eine Menge spannende,
phantastische und lustige
Bücher angeschafft. 
Ab Donnerstag, 24. Mai,
können alle Neugierigen ei-
nen ersten Blick auf die
neuen Bücher werfen und
sich bei dieser Gelegenheit
anmelden. An der kosten-
freien Aktion können alle –
auch ohne Bibliotheksaus-
weis – teilnehmen. Beginn
ist dann am Mittwoch, 20.
Juni. Der Buchsommer en-
det am 16. August. 

Schmecken – Hören – Spielen – Reden
Der Gröbaer Park und die Remise am Schloss bieten ideale
Möglichkeiten zum Entspannen für Familien. Diese sind zum
Sonntags-Café, das die Stadtteilinitiative „Wir in Gröba“ am
27. Mai von 14 bis 17 Uhr organisiert, ganz besonders an-
gesprochen. Mit Rollenrutsche, Großspielgeräten und weite-
ren Spielideen – auch für Ü 60 – und Livemusik quer durch
verschieden Musikrichtungen ist für Abwechslung gesorgt.
Dazu warten leckere hausgemachte Kuchen und Kaffee.  
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